
Besprechungen

brennenden Themen der Erzıiehungswissen- alsches Pathos, unverdauliche Brocken Aaus

chaft heute. ber von Wissenschaft 1St be1 der soz1al- und erziehungswissenschaftlichen
Gamm keine ede 7war beruft siıch stAan- Fachsprache gemischt sınd, da{fß unkritische
dıg auf eine durch die Verhaltensforschung Leser taszıniert werden. Die Oberflächlich-
empirisch abgesicherte Anthropologie, auch keıt auch 1mM Sprachlichen desavouiert noch
operlert mi1ıt einer „kritischen Sozialtheo- einmal den Anspruch des Verfassers. So nötig

uns kritische4a  rie“, ber definiert nırgends, W as dar- Durchleuchtung verfestigter
versteht. Marx und Bernfeld, Traditionalismen auch un gerade 1im Be-

Reich un! Marcuse werden einem a rel!| VO:  =| Erziehung un: Unterricht 1St
verdaulichen Ragout gemischt. Dieses klekti- Gamm eistet s1e nıcht. Manches, W as Stu-
zistische Verfahren erstreckt sıch auch auf denten und Schüler 1n dieser Rıchtung Nier-

Mitscherlich un: Roth, Blankertz OmMmmen haben, 1St differenzierter, klarer,
und Robinson, dıe ob solcher Verein- tundierter un darum wirksamer als die
nahmung vermutlich nıcht eglückt seın WeTiI- „Kritische Schule“ eines Professors der Er-
den V“VO  S der Liethzıehungswissenschaft.

Das Gemisch VO  3 wissenschaftlich Gesıicher-
(em, Kontroversem un VO:  } der Wıssenschaft
celbst erst hypothetisch Formuliertem, alles
1n der Sprache unerschütterlicher Selbstgewiß- NEILL, Alexander Sutherland: Theorie und
heit vorgetrragen, deklassiert das 308 Bu  S- Pryaxıs der antıautorıtären Erziehung. Das
Diese „Kritische Schule“ verfährt mi1t sıch Beispiel Summerkhill. Reinbek Rowohlt 1969
selbst unkritisch, da{fß es nıcht einmal lohnt, 338 Kart. 4,50
dem SCHNAUCT nachzufragen, W as Frag- Jede Kritik einem Bestseller kommt
würdigem hie un da sıch finden mag (36e- späat, da das Publikum bereits se1in Votum ab-
danken ZUE Elternrecht, ZUur Ganztagsschule, gyab Dennoch mu{(ß 65 ZESART werden:
Zur Integration lernbehinderter Kınder 1n die Neılls Buch bietet weder eine Theorie (es 1St
allgemeine ule, Zur Teamarbeit VO':  3 Leh- eın VO  3 Hart A4UuSs den Büchern Neills
LCIN, ZUr Kooperatıon MI1t Schülern. zusammengestellter Bericht über eine cschr

Das unkritische Vertahren des Verfassers originelle Praxıs) noch andelt c5 VO'  } „antı-
1St besten deutlich machen (wır lassen autorıtärer Erziehung“ 1mM 1nnn der
dıe abstrusen Ausführungen AA Sexualerzie- Linken (es plädiert höchstens fur eine fre1i-
hung beiseite!) seinen Auslassungen er heitlich demokratische Erziehung, die sıch
kapitalistische Herrschaftsstrukturen, die sıch Kınd orientiert). Nejll ware 1n die Reihe der
seiner Meınung nach 1n der Schule tortsetzen Gründer der Landschulheime w1e Hahn und
und Lehrer und Schüler einem rigiden T: 61 Lietz stellen, mi1ıt denen N: Nur den
STUNgS- und Kontrollsystem unterwerfen, das Glauben die natürliche Güte des jungenjede Selbstentfaltung verhindert. Abgesehen Menschen, sondern auch die antımoralische
davon, da{iß solche Sıimplifizierungen die kom- und antıkırchliche Attıtüde eines antıquiertenplexe Wirklichkeit verfehlen, wirkt der Re- Liberalismus teilt. Der Bericht VO:  3 Summer-
urs aut den Sozialısmus 1n diesem Zusam- hill INas einen ZUur Bewunderung eines „SC-
menhang besonders unlogisch: als wüßfste borenen Erziehers“ un: einer pädagogischenGamm nıcht, daß gerade 1n den soz1ialisti- Utopıie hinreißen, überläßt ber den heu-
schen Staaten Lehrer un Schüler einem Ge- tıgen Erzieher 1n seinen Erziehungsproblemen
SINNUNgS- un: Leistungsdruck unterworten weıterhin seiner Ratlosigkeit. Dıieses Unge-
sınd, der unvergleichlich härter 1St als 1n Je: nugen liegt nıcht 1U der mangelnden
dem kapitalistischen System. Theorie, sondern dem bunten Mosaik einer

Eine Sprachanalyse des Buchs würde den auf Kreativıtät un: Natürlichkeit ausgerich-
Rahmen einer Rezension ber S1Ce Individualpädagogik, die heute ohne ıne
könnte nachweisen, W1e raftinıiert Plattitüden, politische un soziale Orıientierung, hne tle-
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ere Kenntnisse der Lernpsychologie, ohne inan (ın der Überwindung der Prüderie,
eiıne diferenziertere Stellungnahme ZUT —- der Sexualangst, der ekklesiogenen Neurose)
dernen Industrie- und Leistungsgesellschaft der „Emanzıpatıon wovon“ zustımmen
ıcht mehr auskommt. Bleistein SJ möÖöchte, WIF! INan 1M verständlichen Applaus

ZUrTr Besinnung gerufen, Wenn be1 der „Eman-
zıpatıon wohin“ DUr ıine Utopie iıchtbar

KENTLER, Helmut: Sexualerziehung. Reıin- wird, an die mi1t den Kirchenvätern
bek Rowohlt 1970 2720 (rororo-sexologie. eich un Marcuse geglaubt werden MU: Ist

Kart. 4,80 eın solcher Glaube intellektuell redlich?
Noch 1in iıhrem Protest WIFr'! ine Sexual- Die große Prüderie des un! Jahr-

erziehung VO  3 heute durch die Epoche der hunderts ISt eın „Erfolg“ der Aufklärung,
großen Prüderie bestimmt. In der Gegen- eben Rousseaus un: der Philanthropen
posıtıon wirkt das Verhängnis der Geschichte vgl Van Ussel, Sexualunterdrückung [ Reın-
fort. Um mehr Vorschuß Zustimmung bek 1970]1) Man muß befürchten, daß diese
zibt I1Nan einem Buch, das 1m Bruch MIiIt der zweıte, neomarxiıstıische Autklärung nichts
Vergangenheit für siıch die Gestaltung der anderes als eine C Prüderie hervorbringt,

weıl die Frustratıion ber einen menschlichZukunft 1n Anspruch nımmt. Die Enttäu-
schung 1St groß: der alten Tabus bietet befriedigenden 1nnn 1n sexueller Begegnung

Kentler eine NECUE Ideologie, die 1n der Be- auf jenen exualkonsumr den das Profit-
rufung auf eich un!: Marcuse die denken der einen und die Liıbertinage der

anderen 1n die Rennbahn des Lebens treıibtGebetsmühlen eines neomarxistischen Jargons
Zu Rotieren bringt. FEıner „emanzıpierenden un als einzıgen Gewinner deklariert. Nur

jene Sexualerziehung x1ibt dem Jungen Men-Sexualerziehung“ wırd INa  - den Taschenspie-
ertrick noch nachsehen, miıt dem Hr Schleier- schen VO' heute 1ne Chance, die wischen
macher ungeachtet seiner modernen und für Tabu un: Ideologie intormiert VO  3 der
Kentler unannehmbaren Aussagen ber die Aussage einer christlichen Theologie ber den
Theorie VO': SANZCH Menschen, über die Po- Menschen den wirklich emanzıpierenden
arıtät der Geschlechter, ber die Ich-Du-Ge- Platz der Mıtte wählen sıch gEeLraut. Kent-
meıinschaft vgl Rıngeling, Theologie und ler steht nıcht 1Ur links, steht „nırgendwo“.
Sexualıtät [Gütersloh 60-— Ver- Bleistein SJ
einnahmt wıird (44—47) Wo 1ine kritische
Reflexion über die psychoanalytische Theorie
VO  3 eich (1st der Sublimationsbegriff ROHDE-DACHSER, Christa: Struktur UN Me-
seiner Sexpolbewegung noch für die genulne thode der batholischen Sexualerziehung. Dar-
Psychoanalyse authentisch?) un! ber die gestellt Beispiel katholischer Kleinschrif-
antırepressıive Attıtüde VO'  } Marcuse vgl ten. Stuttgart: Ferdinand nke 1970 (Beı-
dazu nationalökonomischer Rücksicht: trage ZUr Sexualforschung. 47.) 192 Brosch

Eucken-Erdsiek, Die Macht der Mınderheit 24 ,—
[Freiburg /5—87; psychoanalyti- Selbst WCLN dieses Buch jeden Katholiken
schem Aspekt: Fromm, Analytische Sozial- schockieren mu{ bringt ıhm doch Dınge
psychologie und Gesellschaftstheorie [Frank- hell 1Ns Bewußtsein, die 1n iıhm bisher ein
furt 209—-216) ıcht BCWAaRT wiırd, mMUuS-  —3 unklares Unbehagen weckten! rechtter-
SsCH die sexualpädagogischen Imperatıve frag- tigt diese Untersuchung die durch S1e ONn-
würdig werden. Im Endergebnis Zzaumt diese NCN Einsıichten. Man mMuUu: gCH.
Sexualerziehung eın trojJanısches Pferd für diese der Universität München vorgelegte
eine neomarzxistische Theorie auf, die 1m Um- Doktorarbeit (hier mi1t eichten Kürzungen

der Gesellschat für eın Glück optiert, und Veränderungen publiziert) 1St vollauf
dessen Realisation zumındest se1it dem D begrüßenswert. Wenn iıne „Moraltradierung

1968 velinde gezweiıfelt werden darf. Dort, 1n Kleinschriften“ „den innerlich freien,
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